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Amtliber Thetk 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung 
betreffend die Schließung der Rentenbanken. 
In Gemaͤßheit des Geſetzes vom 26. April 1858 (Geſetz-Sammlung pro 1858, S. 273) 
haben der Herr Finanz⸗Miniſter und der Herr Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
Helen — was wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß bringen — beſtimmt, daß der Koͤnigl. Renten⸗ 
bank der Provinz Preußen (gleich wie den übrigen Rentenbanken) auf Grund derjenigen Aus⸗ 
einanderſetzungsgeſchaͤfte, welche ſpäter als am 31. Dezember 1859 bei der zuſtaͤndigen Aus⸗ 
einanderſetzungsbehoͤrde beantragt werden, keine Neunten mehr uͤberwieſen werden duͤrfen. 
Eine Folge hiervon iſt, daß bei allen Abloͤſungen von Reallaſten, die erſt ſpaͤter als am 
I. Dezember 1859 bei der Auseinanderſetzungsbehoͤrde angebracht werden, nicht mehr die 
Vermittelung der Koͤnigl. Rentenbank eintritt und daher weder eine Amortiſation der Abloͤſungs⸗ 
rente noch die Gewaͤhrung des Abfindungscapitals durch Rentenbriefe ſtattfinden darf. 
Die Abloͤſung kann alsdann nur durch Zahlung eines baaren Abloͤſungs⸗Kapitals, welches 
dem fünf und zwanzigfachen Betrage der Jahresrente gleich kommt, erfolgen. 
Danzig, den 12. Februar 1859. 
Königliche Regierung. 
g Abtheilung des Innern. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur Kenntniß der Kreiseingeſeſſenen. 
Danzig, den 24. Januar 1859. 
No. 80%, Der Landrath von Brauchitſch. 


2. Die nachfolgenden Veteranen und zwar: 

Gottfried Ehrlichmann in Heubude, George Dehnke in Klempin, Friedrich Wilhelm Truͤpner 

| in Ohra, Michael Schoß in St. Albrechter Pfarrdorf, Michael Idem in Vorwerk Müͤhl⸗ 
banz, Chriſtian Richter in Schoͤnwarling, Michael Faͤhrmann in Kl. Plehnendorf, Michael 

| Balzer in Prauſt, Valentin Joſeph Engler in Weßlinken, Martin Reinbrecht in Krakau, 
Joh. Dehnke in Hohenſtein, Johann Pawelski in Pietzkendorf, Salamon Krieſel in Schoͤn⸗ 

warling, Joſeph Konrad Fürſt in Roſenberg, Ehriſtian Drews in Braunsdorf, Mathias 


nn 
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Anton Alex in Langenau, Mathias Ordowski in Gr. Böhlkau, Jacob Kaminski in Liſſau, 
David Mater in Letzkauerweide, Jakob Klingenberg in Stutthoff, Goklfried Deya in Kla⸗ 
dau, Martin Treder in Jenkgu, Martin Malleis in Prauſt Joh. Ritz in Gr. Kleſchkau, 
Joh. Neumann in Hohenſtein, Jacob Kowalski in Gr. Trampken, Martin Krauſe in Heu- 
bude, Jacob Jaͤkel in Dorf Wartſch, Chriſtian Hallmann in Gr. Kleſchkau, Chriſtian 
Schmidt in Ruſſoczyn, Daniel Neubauer in Oliva, Franz Hallmann in Krakau, Bartholo⸗ 
maͤus Tuchel in Bodenwinkel, Michgel Latzkowski in St. Albrechter Pfarrdorf, Nikolaus 
Schadrowskt in Kohling, Paul Peter Zewell in Muͤhlbanz, Johann Pommer in Loblau, 
ſollen am Geburtstage Sr. Koͤnigl. Hoheit, des Prinz⸗Regenten, den 22. d. M., aus Kreiscom⸗ d> 
munal⸗Fonds mit einem Feſtgeſchenke bedacht werden, welches Für die zwanzig zuerſt Genannten 
je 6 Thaler und für die letzten zwanzig die Hälfte betragen wird er 1 
Die betreffenden Ortsbehörden werden veranlaßt, die genannten Veteranen hiervon in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und ſie mit einer Legitimation verſehen, am bezeichneten Tage Vormittags 10 Uhr 
auf das hieſige Landſchaftsgebaͤude (in der Langgaſſe) zu ſenden. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1859. 
No. 9807. | Der Landrat) v. Brauchitſch. 


Janitzki in Muͤhlbanz, Johann Schlicht in Braunsdorf, Johann Krajewski in Mahlin, 
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genen Ortſchaften des dieſſeitigen Kreiſes angewieſen, dafür zu ſorgen, daß alle in ihren Ortſch 
vorhandenen Hunde während 6 Wochen an die Kette gelegt und beobachtet werden. 

„Danzig, den 10, Maͤrz 1859. N 8 
4 l 2 


No. 3257 Der Landrath von Brauchitſch⸗ f 5 
Sap el 2 - Es er ar gx. de un galt 9990 
4. Der Aufenthalt des Arbeiter Johann Gerhard Gürs oder Fire, ſoll ermittelt werden. 
0 derſelbe bekannt wird, beauftrage ich die Ortsbehoͤrden mir davon ſogleich Anzeige zu | 
machen. el under | | 
Danzig, den 5. Februar 1859. ‚ur . 
Ro. 11523. Der Landrath v. Brauchitſch. * 0 


5. Die zu einer 3⸗monatlichen Detention in einem Arbeitshauſe beſtimmte unverehelichte f 

Anna Maria Froͤhlich, welche am 14. November 1856 von hier entwichen iſt, hat bisher noch 

nicht wieder ermittelt werden koͤnnen. dt SH A . ; 
Judem ich auf den von mir unterm 19. November 1856 erlaſſenen Steckbrief Bezug nehme, 

fordere ich nochmals alle Ortsbehoͤrden auf, auf die p. Froͤhlich zu vigiliren, dieſelbe im Betre⸗ 

tungs falle zu arretiren und mir per Transport herzuſenden. RE FR 

„ Danzig, den 5. Maͤrz 1859. 

No. 4, e on Der Landrath v. Brauchitſch. 
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6. Der Einwohner Carl Schlija auf Lamenſtein iſt als Ortsdiener dieſer Ortſchaft von 
mir bereidigt worden. An 

Air at. „Danzig, den de Februar 1859. me eee 

Man d un ca Der Landrath v. Brauchitſch. e 
= II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5 Am Donnerſtage, den 24. Februar d. J., Nachmittags circa 3 Uhr, iſt auf dem Felde 
bei Schaͤferei (bei Oliva), ziemlich weit von menſchlichen Wohnungen entfernt, die Leiche eines 
cirea 6 bis 10 Monate alten Kindes weiblichen Geſchlechts, circa 1 Fuß, lang, mit 11 Zoll 
langen braunen Kopfhaaren verſehen, aufgefunden worden. chu iat lun 

Es liegt der dringende Verdacht vor, daß dieſes Kind noch lebend und hoͤchſt wahrſcheinlich 
in der Abſicht, daſſelbe zu toͤdten, auf dem naſſen Felde von der Perſon, deren Obhut und Pflege 
es anvertraut war, ausgeſetzt iſt. Die That kann, da die Verweſung der Leiche nur in geringem 
Grade vorgeſchritten war, erſt wenige Tage vor deren Auffindung verübt ſein. 

Die Bekleidung des Kindes iſt hier unten genau angegeben und wird hiebei bemerkt, daß 
in dem Dorfe Schaͤferei und der naͤchſten Umgegend das Kind nicht bekannt und anzunehmen iſt/ 
daß daſſelbe denden Perſon dort ausgeſetzt iſt. Verletzungen fanden ſich an 
der Leiche nicht vor. 5 N 
. Jeder, welcher über die Herkunft des Kindes, die Art ſeines Todes und die Perſonen 
in deren Wartung ſich daſſelbe befunden hat, irgend welche, wenn auch nur anfeheinend unbe 
deutende Kenntuiß hat, wird hiemit aufgefordert, feine Wiſſenſchaft der nächſten Polizeibehoͤrde, 
der unterzeichneten Staatsanwaltſchaft oder dem hieſigen Stadtgerichte ſchleunigſt anzuzeigen. 

Koſten entſtehen hiedurch nicht. 

f Bekleidung der Kindesleiche. ZN 

Die Leiche iſt an dem Kopfe bekleidet mit einem bunten baumwollenen mit Parchend gefuͤt⸗ 

tert en Mützchen mit 2 Baͤndern; darüber: ft ein m e e e c e e 

um den Hals iſt ein gelbes baumwollenes Halstuch mit rothen Blümchen geſchlungen. Brüſt und 

Leib iſt zunachſt mit einem lila geſtreiften Wickelbande, daruber mit einem blauen Bruſtſtuͤck mit 

Aermeln bekleidet. Den untern Theil des Korpers bedeckt ein rothbunter Ueberrock mit einem 

Shim Leibchen mit Aermeln, darüber befindet ſich ein grun geblümter, ſtark wattirter 

büntgefuͤtterter Ueberrock. Unmittelbar am Koͤrper iſt das Kind mit einem gewohnlichen weiß⸗ 

CCTV 

Die Kleider liegen im Criminalgerichtsgebaͤude zu Reugarten fuͤr ſich näher ausweiſende 
Perſonen zur nähern Anſicht in Bureau IX. bereit. 

Danzig, den 1. Maͤrzin 59. inn eee eee 
Der Königliche Staats⸗Anwalt. or 
erte DT, TR ee | ur 


8. Die Arbeiter Johann und Wilhelmine geb. Zimmermaln Schwaanſchen Eheleute haben 
ihren Aufenthaltsort Ohra mit Hinterlaſſung ihrer beiden unmündigen Kinder heimlich verlaſſen 
und iſt deren jetziger Aufenthaltsort unbekannt ee ; 
„Die Poltzelbehoͤden und Schufzen-Aemter werden erſucht, auf die Schwaanſchen Eheleute 
zu bigiliren und bei ihrem Betreffen mir über ihren Aufenthaltsort ſofort Mittheilung zu machen. 


1 
AS 
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Das Signalement derſelben folgt nachſtehend: 
Signalement. 

1) Johann Schwaan, Stand: Arbeiter, Geburtsort: Steegen, Wohnort: Ohra, Religion: 
evangeliſch, Jahr und Tag der Geburt: am 18. November 1820, Groͤße: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
ſchwarz: Geſichtsfarbe: geſund, Statur: unterſctzt. 

2) Wilhelmine Schwaan, geb. Zimmermann, Geburtsort: Schoͤneck, 30 Jahre alt, Haare: 
dunkelbraun, Geſichtsfarbe: geſund, Statur: unterſetzt. ; 

Danzig, den 24. Februar 1859. 
Koͤniglich laͤndliches Polizei-Amt. 


9. Der Aufenthalt des wegen Diebſtahls und Faͤlſchung gerichtlich mit 3 Monaten Ge 
faͤngniß beſtraften Arbeiters Joſeph Sil berbach aus Kaͤſemark iſt zu wiſſen noͤthig da derſelbe 
unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll. 

Die Polizei⸗Behoͤrden und Schulzen⸗Aemter werden erſucht, auf den p. Silberbach zu 


— 


vigiliren und bei feinem Betreffen von feinem jetzigen Aufenthaltsorte mir Mittheilung zu machen. 


Danzig, den 28. Februar 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


10. Der Knecht Auguſt Gottfried Schulz, aus Steegen gebuͤrtig, 25 Jahre alt, von mittler 
Statur, mit blaugrauen Augen und blonden Haaren, hat den Dienſt des Hofbeſitzers Doͤthlaff in | 


Heubude heimlich verlaſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 

Die Polizeibehoͤrden, Schulzen⸗Aemter und Gendarmen werden erſucht, auf den p. Schulz 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport zur weiteren Verfügung 
bier abliefern zu laſſen. n 

Danzig, den 7. März 1859. 
a Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


Mer 


11. Den Vormuͤndern der unter unſerer obervormundſchaft lichen Aufſicht ſtehenden minoren⸗ 
nen Kinder wird hiermit bekannt gemacht, daß fie für das Jahr 1858 die Erziehungsberichte über 


ihre Pflegebefohlenen ſpaͤteſtens bis zum 15. April c. entweder ſchriftlich unter Angabe des aus 
ihren Beſtallungen erſichtlichen Aktenzeichens einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu erklären 


haben. Das Letztere kann bei unſerem Wochendeputirten oder von den in den Bezirken der 


Gerichtstage von Sobbowitz Gr. Zunder und Stutthoff wohnenden Vormuͤndern, auf dieſen 


Gerichtstagen bei Vorzeigung ihrer Beſtallungen geſchehen. 


Wer bis über den 15. April d. J. hinaus mit dem Erziehungsberichte im Ruͤckſtande bleibt, 


ſoll demnaͤchſt auf ſeine Koſten zu einem beſonderen Termin vorgeladen werden. 
Danzig, den 28. Februar 1859. 
Koͤnigliches Stadt- und Kreis-Gericht. 


12. Zur Verpachtung der ſogenannten Buſchweide bei Letzkauerweide, enthaltend außer den 


Bruͤchen, Wegen und Graͤben 
4 Hufen 16 Morgen 270 [J-Ruthen kulmiſch 
auf 6 Jahre, vom 1. Februar 1860 ab, ſteht ein Lieitations⸗Termin 
5 den 19. März c., Vormittags 1174 Ubr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke an. 
Danzig, den 21. Januar 1859. 
Der Magiſtrat. 


a PR 


13. Dem Arbeiter Gurczenski in Meſtin find bei Gelegenheit einer Hausreviſion folgende 
Gegenſtaͤnde: 
1) Zimmermanns⸗ (Müller-) Beil, 2) zwei Haͤmmer, 3) eine Zeichen⸗Schnur 
als muthmaßlich geſtohlen, abgenommen. 
Der unbekannte Eigenthuͤmer wolle ſich hier melden. 
Zoppot, den 5. Februar 1859. 
Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


14. Die zu Trinitatis d. J. pachtlos werdenden fiscaliſchen Fiſcherei-Rutzungen längs des 
Oſtſeeſtrandes in den Grenzen des dieſſeitigen Amtsbezirks und zwar: 

a) längs der Oſtſeegrenze der Dorfſchaft Hochredlau, 

b) zwiſchen Steinberg und Gdingen, 

e) zwiſchen Gdingen und Obluß, 

d) zwiſchen Obluß und Rutzau, 
ſollen anderweit auf 3 Jahre an den Meiſtbictenden verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin zu 

Donnerſtag, den 24. d. Mts., Vormittags 10 bis 12 Uhr, 
in dem dieſſeitigen Bureau an, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden koͤhnen. 
ui Zoppot, den 8. März 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


15. Das bei dem Dorfe Weßlinke belegene, dem Deichverband des Danziger⸗Werders 
gehoͤrige Außendeich-Land, der Deichgeſchwornen-Troyl genannt ſoll in dem am 

Mittwoch, den 23. März c., Vormittags 10 Uhr, 
im rothen Kruge zu Weßlinke anſtehenden Termin auf ſechs Jahre im Ganzen oder in Parzellen 
1 etwa 6 Morgen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber lade 
ich hierzu ein. N 

se Stuͤblau, den 2. Dezember 1858. 
Der Deich-Hauptmann. 


16. Die früh eingetretene gelinde Witterung wird auch, wenn dieſelbe Beſtand hält, eine 
zeitige Inſtandſetzung der Wege beguͤnſtigen. Die Ortsbehoͤrden des Deichamtsbezirks mache ich 
daher darauf aufmerkſam, die geeignete Zeit zur Inſtandſer ung der Wege, der Bruͤcken und deren 
Geländer, fo wie der Wegweiſer nicht unbenutzt zu laſſen. Ebenſo iſt es jetzt an der Zeit fuͤr 
1 zu ſorgen, damit wenn die zur Wegebepflanzung günftige Jahreszeit eintritt, es hier⸗ 
an nicht mangele. 

Das Obige gilt auch für die zur Inſtandſetzung des Land⸗, Bruch- und Butter⸗Weges ver⸗ 
1 . da noch nicht im Betreff der Inſtandſetzung dieſer Wege anderweit⸗ defini⸗ 
ib beſtimmt iſt. N 

Die Herren Deichgeſchwornen wollen in ihren Diſtricten ſich einer fleißigen Controlle der 
Wege unterziehen und das Noͤthige an Ort und Stelle anordnen; 

Ich werde, wo ich auf meinen Dienſtreiſen Mängel finde, oder wo mir ſoſche von den 
Deichgeſchwornen angezeigt werden, gegen die Ortſchaften, die hierbei Nachläͤßigkeit trifft, mit den. 
zulaͤßigen Zwangsmaßregeln unnachſichklich einſchreiken. 

f Stüblau, den 9. März 1859. 
Der De ichhauptmann. 


8 
Nicht amtlicher Theil. 


Der Verein praktischer Landwirthe 
zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 15. d. M., Abends 6 Uhr. 
Tagesordnung: Verwaltungssachen über Gemengesaaten. 
Der. Vorstand, 


18. Franzöſiſchen gemahlenen Gyps verkaufe ich a 15 Sgr. pro Centner. 
i A. Preuß jun, in Dirſchau. 


19. Ein Hof mit Stall und Scheune und ewas Land iſt in Gr. Walddorf (Obertrift) zu 
verkaufen. Näheres beim Hofbeſitzer Hein. 

20. Der Verkauf von Jaͤhrlings-Boöcken aus meiner Negretti-Stamm⸗Heerde beginnt am 
15. Maͤrz. Die gekauften Thiere koͤnnen bis nach der Schur auf meine Gefahr hier ſtehen 
bleiben Sobbowitz bei Hohenſtein. H. Hagen. 


21. Roth. und weiß. Kleeſaat, Thymothe, Rheygras, ſo wie 
viele andere Saͤmereien empfiehlt A. F. Waldow, 
in Danzig, Brodhaͤnken⸗ und Kuͤrſchnergaſſen-Ecke 9. 


22. Rothes und weißes Kleeſaat, Thymothee, Schaaſſchwingel, Nhey⸗ 
gras u. a. Sämereien, ſowie achtes franzöſiſches Gypsmehl empfiehlt billigſt 
3 Wi. Wirthſchaft, 
3 N f Gr. Gerbergaſſe No. 3 
23: Der goldbraune Vollbluthengſt „Kalif« wird auch in dieſem Jahre vom 1. März ab auf 
dem Gute Czerbienezin bei Dirſchau wieder Stuten decken. Das Deckgeld betragt 1 Foͤbor. und 
20 far in den Stall. 0 


24. Auktion zu Gr. Walddorf. 19 

Freitag, den 25. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Hof⸗ 
beſitzers Herrn Kuhl wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu Gr. Walddorf No. 19., Mitteltrift, 
oͤffentlich an den Meiſtbiekenden verkaufen; n ana n 
2 ſtarke Arbeitspferde, 7 Kühe, theils friſchmilchende, theils tragende, 1 Staͤrke, 1 Paar 
llederne Geſchirre, 1 Reitſattel, 1 Kulpack, 1 zweiſpaͤnniger Ernkewagen nebſt Zubehör, 1 


Landhaken, 2 eiſenz. Eggen, 1 Pflug, 2 Häckſelladen mit Senſen, 1 gr. Kahn nebſt Ruder, 


Senſen, Forken, Hacken, Buͤtten, Balgen, Stallgeraͤthe ze, fo wie auch ein Quantum 


ſchoͤnes Kuh- und Pferde⸗Vorheu, 3 Schock Gerſten⸗, 2 Schock Hafer⸗ und 2 Schock 


Riooggen⸗Richtſtroh. 1 2 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt. Am 
Jo h. Ja c. Wagner, Auckions⸗Commiſſarius. 


=. Auktion zu Gr. Schellmühl. 


Dienſtag, den 29. März 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu Gr. Schellmühle oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


die überflüſſigen Vorräthe von Roggen⸗Richtſtroh, Gerſten⸗ 


——— 


und Haferſtroh, Vor⸗ und Nachheu pro Centner und ein 


26. Aution zu Löblau. 

Donnerſtag, den 17. März 1859, Vormiftags 10 Uhr, werde ich zu Loͤblau, die bei Herrn 
Schlicht hingebrachten Gegenſtaͤnde auf gerichtliche Verfügung oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung verkaufen: f 15 f 

1 Spatzier⸗, 1 Arbeitswagen, 2 Pferde, 1 Kuh, 6 Rohrſtühle, 1 Komode, 1 Stubenuhr, 

Stühle, Tiſche, Spinde, Kalten, etwas Waͤſche, mehreres Fayance, Haus und Küchengeraͤth. 

J „ Auctions⸗Commiſſarius. 


e Zltiien si ene 


27. 


gen des Müllermeiſters Herrn Kuſter zu Conradshammer oͤffentlich an den Meistbietenden verkaufen: 
A ſtarke Arbeftspferde. Fohlen, 2 Arbeitswagen, 2 Arbeitsſchlitten, 2 Spatzierſchlitten, 1 
Paar Ernte⸗, 1 Paar Holzleitern, 3 Eggen, 2 Pflüge, 2 Haͤckſelladen mit Eiſen, 1 Schroot⸗ 
hand mühle, alte Wagenraͤder, 1 Hobeldant u. Handwerkzeug, 3 große Bloͤcke nebſt Tauwerk, 
Kelten, Arte ꝛc., 1 Sopha, 1 Klavier, Stühle, Tiſche, Spinde, Bektgeſtelle, Tonnen, Buͤtten, 
1 Schleifſtein, 1 Drehbank, 1 Baumkarre, 1 kl. Blaſebalg, div. Haus, Küchen⸗ u. Stall⸗ 
geraͤth, 1 Haufen Dung und 
circa 60 Scheffel Kartoffeln. 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt. 1117 5 
Joh. Jac. Wagner, Auktions Commiſſarius. 


28. 8 Auction zu Letzkau. 


1 


Mittwoch, den 30. Maͤrz 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich wegen Umzug auf Verlan⸗ 


Donnerſtag, den 31. Maͤrz 1859, Vormiktags 10 Uhr, werde ich bei dem Gaſtwirth Herrn 


Neſſ zu Letzkau die vom Hofbeſitzer Herrn Bruk wegen, Verkleinerung ſeiner Wirthſchaft dort hin⸗ g 


gebrachten: 


20 ſtarken Arbeitspferde, worunter 2 große braune Kutſchpferde, 8 Kuͤhe, 6 Hocklinge, 10 
großen Schweine, 4 große Schaafe, 3 eiſenachſigen Erntewagen mit Zubehör, 2 Kaſtenwagen, 


2 Landhaken, 2 Paar eiſenz. Eggen, 2 großen, 2 Kartoffelpfluge, 1 Spatzier⸗, 1 Haldwagen, 
2 beſchlagenen Schlitten, Schleifen, Arbeitsgeſchirre und Sielen ze. f f 


oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufeu. Der Zahlungstermin wird vor der Auction den mir 


bekannten Herren Kaͤufern angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde nücht eingebracht werden. 
\ J o Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


20. Auction zu Gemlitz. 
Dienſtag, den 5. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen zu 
Gemlitz im Hofe Ro. 5. wegen Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
26 gute Arbeitspferde, 2 Jährlinge, 7 Milchkühe, 6 ſtarke Zugochſen, 2 große eiſenachſige 
Arbeitswagen mit Zubehör, 1 Kastenwagen, 2 flüge, mehrere Geſchirre und Arbeitsſielen, 
fowie Haus⸗ und Stallgeräath. s 
Fiemde Gegenſtaͤnde dürfen nicht eingebracht werden und wird der Zahlungstermin 
bei der Auktion angezeigt. J o h. Ja c. Wagner, Auetjons⸗Commiſſarius. 


30. Auktion zu Legan. 
Montag, den 4. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Verlangen des Herrn 
Alexander Mielke wegen Aufgabe der Wirthſchaft zu Legan oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Kuͤhe, 2 Halb⸗Verdeckwagen, 1 kl. Droſchke, 1 Kaſtenwagen auf Federn mit Verdeck, 
1 Erntewagen mit Zubehoͤr, 1 neuen ruſſ., 1 Spatzier⸗, 1 Unterſchlitken, 4 Erd⸗ und 2 
Baumkarren, 1 eichene Mangel, 1 komplettes Geſchirr, 1 Schlittengelaͤute, 1 Schlittendecke, 
(Wolfsvelz) 70 Stück eichene Zaunpfähle, Gartentiſche und Banken, Kegelbahn⸗Utenſilien, 
1 komplettes Billard mit Zubehör, 2 Sopha, 1 Stubenuhr, 7 geſtrichene Tiſche, 24 Rohr⸗ 
fühle, Kupferſtiche, Spiegel, Spinde, 1 Sophatiſch, 1 Waſchkiſch und mehreres Haus-, 
Küchen- und Stallgeraͤth. Ferner 1 gr. Haufen Duna, 10 Stein Dichtwerk, 12 Schiffs⸗ 
putzen, Teufelsklauen, 2 Tonnen Schmiedekohlen, 1 eiſ. Ofen, Dachpfannen, Ziegel, div. 
Haͤhne, etwas Heu und Stroh und 2 Kaͤhne. 
Saͤmmtlich aufgeführte Gegenſtaͤnde find in gutem Zuſtande und daher zu empfehlen. Der 
Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt und dürfen fremde Gegenſtaͤnde mi ch £ ein⸗ 
gebracht werden. J o h. Ja c. Wagner, Auctions-Commiſſarius. 


31. Auction zu Zugdam. 

Montag, den 11. April 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
des Hofbeſitzers Herrn Prohl sen. zu Zugdam, wegen Verkleinerung der Wirthſchaft öffentlich 
an den Meiftbietenden verkaufen: 

7 ſtarke Arbeitspferde, worunter 2 Hengſte, 5 Fohlen, 10 Kühe, 1⸗ und 2-jährige Stiere, 

1 Verdeck⸗ 1 Scharwerkwagen, 1 Schlitten mit Verdeck, 1 Arbeitsſchlitten, 6 herrſchaftliche 

Betten, 3 Bettgeſtelle mit Gardinen, 3 eichene Kiſten, 3 fichtene Kiſten, 1 Kumſthobel, 1 

Reiſebettgeſtell, 2 Tiſche, 2 Butterfaͤſſer, 1 Butterwinde, 3 Fachsbrechen, 1 Paar beſchlagene 

Waſſereimer, ꝛc. 

Es wird der Zahlungstermin den mir bekannten Käufern vor der Auction angezeigt. 
Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


32. In einer anſtaͤndigen Familie in Danzig finden Penſionaire zu Oſtern d. J. liebevolle 
Aufnahme; auf koͤrperliche und geiſtige Pflege wird beſonders geachtek. Naͤheres auf frankirte 
Anfragen unter Adreſſe V. B. Hundegaſſe 124. Danzig. 

33. Einige Centner Ruͤbkuchen ſind billig zu verkaufen Hundegaſſe 49. im Comtoir. 

34. Bei unſerer Abreiſe nach Amerika wuͤnſchen wir allen Verwandten und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. P. G. Zoll nebſt Frau und Kindern. 

35. 8 Körbe gute Zuchtbienen find zu verkaufen Emaus 16, 
36. n 


i Verpachtung. 
Es ſoll die hieſige Kirchenhufe, groͤßtentheils aus Wieſen beſtehend, auf 3 Jahre meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Es ſteht hiezu 
Sonnabend, den 26. März, Vormittags 11 Uhr, 
im Schulhauſe Termin an, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. f 
Prauſt, den 10. Maͤrz 1859. Das Kirchen⸗Kollegium. 


Der landwirchschaft. Verein 


zu Gemlitzversammelt sich Donnerstag, den 17. März, um Uhr Nachmittags. Der Vorstand. 
.. P . . %% EL nr an er 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 


